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Text 

§ 39. Hat der Frachtvertrag Stückgüter im Gewichte von weniger als 10 000 kg zum Gegenstande, so 
muß der Absender auf die Aufforderung des Frachtführers ohne Verzug die Lieferung bewirken. 

Erfolgt die Lieferung nicht unverzüglich, so ist der Frachtführer nicht verpflichtet, auf die Lieferung 
der Güter zu warten, und kann, wenn er ohne dieselben die Reise antritt, die Hälfte der bedungenen 
Fracht als Entschädigung beanspruchen. 

Der Frachtführer, welcher den bezeichneten Anspruch auf die Fracht gegen den säumigen Absender 
geltend machen will, ist bei Verlust des Anspruchs verpflichtet, dies dem Absender vor Antritt der Reise 
kundzugeben. Auf diese Erklärung findet die Vorschrift im § 28, Abs. 3, Anwendung. 

Das Rücktrittsrecht des Absenders sowie das Recht desselben, die Wiederausladung der Güter zu 
verlangen, bestimmt sich nach den Vorschriften des § 38. 
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